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(54) VERFAHREN ZU EINEM BETRIEB EINER ANZEIGEVORRICHTUNG UND DIE 
ANZEIGEVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung geht aus von einem Verfahren zu
einem Betrieb, insbesondere zu einem Schutz vor einem
Einbrennen, vorzugsweise vor einem Entstehen eines
Geisterbilds, eines Anzeigeinhalts, einer Anzeigevor-
richtung (10), insbesondere eines als TFT-Display aus-
gebildeten Anzeigeelements (12) der Anzeigevorrich-
tung (10), wobei in einem Verfahrensschritt (14) mittels
der Anzeigevorrichtung (10) eine Information optisch
ausgegeben wird, wobei in einem Verfahrensschritt (16)
eine Schonfunktion, insbesondere eine Bildschirmscho-

nerfunktion, aktiviert wird, bei der während einer Ausga-
be der Information zumindest ein Farbwert, insbesonde-
re zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der An-
zeigevorrichtung (10) variiert werden/wird.

Es wird vorgeschlagen, dass bei aktiver Schonfunk-
tion zumindest eine Helligkeit einer Hintergrundbeleuch-
tung der Anzeigevorrichtung (10), insbesondere des An-
zeigeelements (12), während der Ausgabe der Informa-
tion gleichzeitig variiert wird.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Es ist bereits ein Verfahren zu einem Betrieb
einer Anzeigevorrichtung, wobei in einem Verfahrens-
schritt mittels der Anzeigevorrichtung eine Information
optisch ausgegeben wird, vorgeschlagen worden.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Die Erfindung geht aus von einem Verfahren zu
einem Betrieb, insbesondere zu einem Schutz vor einem
Einbrennen, vorzugsweise vor einem Entstehen eines
Geisterbilds, eines Anzeigeinhalts, einer Anzeigevor-
richtung, insbesondere eines als TFT-Display ausgebil-
deten Anzeigeelements der Anzeigevorrichtung, wobei
in einem Verfahrensschritt mittels der Anzeigevorrich-
tung eine Information optisch ausgegeben wird.
[0003] Es wird vorgeschlagen, dass in einem Verfah-
rensschritt eine Schonfunktion, insbesondere eine Bild-
schirmschonerfunktion, aktiviert wird, bei der während
einer Ausgabe der Information zumindest ein Farbwert,
insbesondere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pi-
xel, der Anzeigevorrichtung und zumindest eine Hellig-
keit einer Hintergrundbeleuchtung der Anzeigevorrich-
tung, insbesondere des Anzeigeelements, während der
Ausgabe der Information, vorzugsweise gleichzeitig, va-
riiert werden. Die Schonfunktion, insbesondere die Bild-
schirmschonerfunktion, ist insbesondere dazu vorgese-
hen, einer Beschädigung der Anzeigevorrichtung, insbe-
sondere des Anzeigeelements, entgegenzuwirken, vor-
zugsweise einem Einbrennen eines Anzeigeinhalts in
das Anzeigeelement entgegenzuwirken. Unter einem
Einbrennen eines Anzeigeinhalts kann in diesem Zusam-
menhang insbesondere der bei Flüssigkristallbildschir-
men bekannte Effekt des "Image-Sticking", auch bekannt
als "Image-Retention", "Image Burn-in", als Schattenbild
oder als Geisterbild, verstanden werden. Der Farbwert,
insbesondere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pi-
xel, der Anzeigevorrichtung, bevorzugt des Anzeigeele-
ments der Anzeigevorrichtung, wird gleichzeitig zu der
Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung der Anzeigevor-
richtung, insbesondere des Anzeigeelements der Anzei-
gevorrichtung, variiert. Darunter, dass zwei Werte, vor-
zugsweise ein Farbwert, insbesondere zumindest im
Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung
und zumindest eine Helligkeit der Hintergrundbeleuch-
tung gleichzeitig variiert werden, sollen insbesondere
auch Variationen der zwei Werte in einem für das
menschliche Auge nicht wahrnehmbaren Zeitabstand
verstanden werden. Vorzugsweise werden/wird an ei-
nem Variationszeitpunkt bei aktiver Schonfunktion der
Farbwert, insbesondere zumindest im Wesentlichen
sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung, insbesondere
des Anzeigeelements der Anzeigevorrichtung, und/oder
die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung der Anzeige-
vorrichtung, insbesondere des Anzeigeelements der An-

zeigevorrichtung, variiert. Besonders bevorzugt wer-
den/wird der Farbwert, insbesondere zumindest im We-
sentlichen sämtlicher Pixel der Anzeigevorrichtung,
und/oder die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung der
Anzeigevorrichtung bei aktiver Schonfunktion zu dem
Variationszeitpunkt einmalig geändert, wobei der geän-
derte Zustand des Farbwerts, insbesondere zumindest
im Wesentlichen sämtlicher Pixel der Anzeigevorrich-
tung, und/oder der Helligkeit der Hintergrundbeleuch-
tung der Anzeigevorrichtung bis zu einem weiteren Va-
riationszeitpunkt erhalten bleiben/bleibt. Vorzugsweise
wird der Farbwert, insbesondere zumindest im Wesent-
lichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung, insbe-
sondere des Anzeigeelements der Anzeigevorrichtung,
bei aktiver Schonfunktion bei der Variation des Farbwerts
invertiert. Es ist jedoch alternativ auch denkbar, dass die
Variation des Farbwerts, insbesondere zumindest im
Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung,
insbesondere des Anzeigeelements der Anzeigevorrich-
tung, bei aktiver Schonfunktion verschieden ist von einer
Invertierung. Insbesondere wird die Information bei akti-
ver Schonfunktion, vorzugsweise unabhängig von der
Variation des Farbwerts, insbesondere zumindest im
Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung
und/oder der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung der
Anzeigevorrichtung permanent ausgegeben. Vorzugs-
weise werden/wird der Farbwert, insbesondere zumin-
dest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevor-
richtung und/oder die Helligkeit der Hintergrundbeleuch-
tung der Anzeigevorrichtung gleichzeitig mit der Aktivie-
rung der Schonfunktion variiert. Vorzugsweise entspricht
zumindest der eine Variationszeitpunkt einem Aktivie-
rungszeitpunkt der Schonfunktion. Alternativ ist jedoch
auch denkbar, dass der Farbwert, insbesondere zumin-
dest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevor-
richtung und/oder die Helligkeit der Hintergrundbeleuch-
tung der Anzeigevorrichtung zeitlich versetzt zu der Ak-
tivierung der Schonfunktion variiert werden/wird. Bevor-
zugt werden/wird der Farbwert, insbesondere zumindest
im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrich-
tung und/oder die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung
der Anzeigevorrichtung bei aktiver Schonfunktion, bevor-
zugt in Abhängigkeit von einer Länge eines Zeitraums
der aktiven Schonfunktion, einmal oder mehrmals vari-
iert.
[0004] Zumindest im Wesentlichen sämtliche Pixel der
Anzeigevorrichtung sind vorzugsweise zumindest 70 %
der Pixel, bevorzugt zumindest 90 % der Pixel und be-
sonders bevorzugt zumindest 99 % der Pixel der Anzei-
gevorrichtung, insbesondere des Anzeigeelements.
Ganz besonders bevorzugt wird bei der Schonfunktion
der Farbwert sämtlicher Pixel, insbesondere ausgenom-
men kaputte und/oder nicht genutzte Pixel, der Anzeige-
vorrichtung, insbesondere des Anzeigeelements der An-
zeigevorrichtung, variiert. Das Anzeigeelement der An-
zeigevorrichtung ist insbesondere als Bildschirm, bei-
spielsweise als LC-Display, bevorzugt als TFT-Display,
als ein OLED-Display, als ein QLED-Display oder als ein
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anderes einem Fachmann sinnvoll erscheinendes An-
zeigeelement ausgebildet. Bevorzugt umfasst die Anzei-
gevorrichtung, insbesondere das Anzeigeelement, zu-
mindest eine Flüssigkristallanzeige. Die Hintergrundbe-
leuchtung der Anzeigevorrichtung, insbesondere des
Anzeigeelements, ist vorzugsweise hinter der Flüssig-
kristallanzeige und/oder seitlich an der Flüssigkristallan-
zeige angeordnet, bevorzugt zumindest betrachtet in ei-
ner vorgesehenen Betrachtungsrichtung der Anzeige-
vorrichtung, insbesondere des Anzeigeelements. Die
Hintergrundbeleuchtung umfasst beispielsweise ein
oder mehrere Leuchtelemente. Vorzugsweise ist die Hin-
tergrundbeleuchtung dazu vorgesehen, die Flüssigkris-
tallanzeige gleichmäßig auszuleuchten.
[0005] Insbesondere wird die Schonfunktion in einem
Verfahrensschritt in Abhängigkeit von einer Eingabein-
aktivitätszeitspanne an der Anzeigevorrichtung aktiviert.
Die Eingabeinaktivitätszeitspanne ist vorzugsweise eine
ab einem zuletzt erfassten Zeitpunkt einer Eingabe an
der Anzeigevorrichtung laufende Zeitspanne. Die Einga-
be an der Anzeigevorrichtung ist vorzugsweise eine Ein-
gabe durch einen Nutzer mittels einer Eingabeeinheit der
Anzeigevorrichtung, eine Eingabe durch eine externe
Einheit oder eine andere einem Fachmann als sinnvoll
erscheinende Eingabe an der Anzeigevorrichtung. Die
Eingabeeinheit ist beispielsweise als Tastenfeld, als
Touchscreen oder dergleichen ausgebildet. Die externe
Einheit ist beispielsweise als Smartphone, Laptop, Rech-
ner, Fernbedienung, Steuermodul oder dergleichen aus-
gebildet.
[0006] Die Anzeigevorrichtung umfasst vorzugsweise
zumindest eine Steuer- oder Regeleinheit zu einer Steu-
erung oder Regelung des zumindest einen Anzeigeele-
ments. Die Steuer- oder Regeleinheit umfasst insbeson-
dere zumindest einen Prozessor und ein Speicherele-
ment sowie ein auf dem Speicherelement gespeichertes
Betriebsprogramm. Das Speicherelement ist vorzugs-
weise als digitales Speichermedium, beispielsweise als
eine Festplatte oder dergleichen ausgebildet. Bei einem
Überschreiten eines Grenzwerts für die Eingabeinaktivi-
tätszeitspanne wird vorzugsweise die Schonfunktion,
insbesondere mittels der Steuer- oder Regeleinheit, ak-
tiviert. Es ist denkbar, dass der Grenzwert für die Einga-
beinaktivitätszeitspanne auf dem Speicherelement der
Steuer- oder Regeleinheit hinterlegt ist oder dass der
Grenzwert für die Eingabeinaktivitätszeitspanne mittels
der Steuer- oder Regeleinheit berechnet wird. Bevorzugt
ist die Schonfunktion der Anzeigevorrichtung in einem
Zustand der Anzeigevorrichtung mit aktiver Schutzfunk-
tion durch eine Eingabe an der Anzeigevorrichtung, bei-
spielsweise mittels der Eingabeeinheit durch einen Nut-
zer und/oder der externen Einheit, deaktivierbar. Alter-
nativ ist auch denkbar, dass die Schutzfunktion perma-
nent aktiviert ist, insbesondere unabhängig von einer
Eingabe an der Anzeigevorrichtung. Die Anzeigevorrich-
tung ist beispielsweise für ein Raumbediensystem, ins-
besondere für eine Heizungsanlage, für eine Wettersta-
tion oder dergleichen vorgesehen. Die ausgegebene In-

formation kann beispielsweise eine Umgebungsinforma-
tion, insbesondere eine Raumtemperatur, eine Luft-
feuchtigkeit, eine Uhrzeit oder eine andere einem Fach-
mann als sinnvoll erscheinende Information sein. Vor-
zugsweise umfasst die Anzeigevorrichtung zumindest ei-
ne Kommunikationsschnittstelle zu einer, insbesondere
kabelgebundenen oder kabellosen, Datenkommunikati-
on, bevorzugt zu einem Empfang der mittels der Anzei-
gevorrichtung, insbesondere des Anzeigeelements, aus-
zugebenden Informationen.
[0007] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
des Verfahrens zu einem Betrieb einer Anzeigevorrich-
tung kann ein besonders schonender Betrieb der Anzei-
gevorrichtung erreicht werden, ohne dabei einen Able-
sekomfort für einen Nutzer zu beeinträchtigen. Vorteil-
haft kann durch die Variation der Helligkeit der Hinter-
grundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung bei einer Va-
riation des Farbwerts, insbesondere zumindest im We-
sentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung eine
für einen Nutzer zumindest im Wesentlichen gleichblei-
bend wahrgenommene Ausgabe der Information erreicht
werden. Vorteilhaft kann einem Einbrennen eines Anzei-
geeinhalts in das Anzeigeelement besonders bediener-
freundlich entgegengewirkt werden.
[0008] Außerdem wird vorgeschlagen, dass bei aktiver
Schonfunktion während der Ausgabe der Information die
Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung der Anzeigevor-
richtung in Abhängigkeit von zumindest einer Variations-
kenngröße der Variation des Farbwerts, insbesondere
zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzei-
gevorrichtung variiert wird. Die Variationskenngröße der
Variation des Farbwerts ist beispielsweise eine Höhe des
Farbwertunterschieds vor und nach der Variation des
Farbwerts, eine Information über einen spezifischen
Farbwert vor und/oder nach der Variation des Farbwerts
oder dergleichen. Es ist denkbar, dass bei aktiver Schon-
funktion während der Ausgabe der Information die Hel-
ligkeit der Hintergrundbeleuchtung der Anzeigevorrich-
tung in Abhängigkeit von einer, insbesondere der zuvor
bereits genannten, Variationskenngröße oder mehreren
Variationskenngrößen der Variation des Farbwerts, ins-
besondere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel,
der Anzeigevorrichtung, vorzugsweise des Anzeigeele-
ments, variiert wird. Ferner ist denkbar, dass die Hellig-
keit der Hintergrundbeleuchtung bei aktiver Schonfunk-
tion, insbesondere in Abhängigkeit von der zumindest
einen Variationskenngröße der Variation des Farbwerts,
vorzugsweise zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pi-
xel, der Anzeigevorrichtung, positionsabhängig unter-
schiedlich variiert wird. Alternativ ist jedoch auch denk-
bar, dass die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung um
einen auf dem Speicherelement der Steuer- oder Regel-
einheit hinterlegten Wert, vorzugsweise unabhängig von
einer Variationskenngröße der Variation des Farbwerts
der Anzeigevorrichtung variiert wird. Vorteilhaft kann ei-
ne Variation der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung
für eine besonders komfortable Ablesbarkeit der mittels
der Anzeigevorrichtung ausgegebenen Information bei
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gleichzeitig besonders schonendem Betrieb der Anzei-
gevorrichtung effektiv an die Variation des Farbwerts der
Anzeigevorrichtung angepasst werden.
[0009] Des Weiteren wird, insbesondere in zumindest
einem alternativen Ausführungsbeispiel, vorgeschlagen,
dass bei aktiver Schonfunktion während der Ausgabe
der Information zumindest der Farbwert, insbesondere
zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzei-
gevorrichtung in Abhängigkeit von zumindest einer Va-
riationskenngröße der Variation der Helligkeit der Hinter-
grundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung variiert wird.
Die Variationskenngröße der Variation der Helligkeit der
Hintergrundbeleuchtung ist beispielsweise eine Höhe
des Helligkeitsunterschieds der Hintergrundbeleuchtung
vor und nach der Variation der Helligkeit, eine spezifische
Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung vor und/oder nach
der Variation der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung
oder dergleichen. Alternativ ist jedoch auch denkbar,
dass der Farbwert um einen auf dem Speicherelement
der Steuer- oder Regeleinheit hinterlegten Wert, vor-
zugsweise unabhängig von einer Variationskenngröße
der Variation der Helligkeit der Anzeigevorrichtung vari-
iert wird. Vorteilhaft kann eine Variation des Farbwerts
für eine besonders komfortable Ablesbarkeit der mittels
der Anzeigevorrichtung ausgegebenen Information bei
gleichzeitig besonders schonendem Betrieb der Anzei-
gevorrichtung effektiv an die Variation der Helligkeit der
Hintergrundbeleuchtung angepasst werden.
[0010] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Helligkeit
der Hintergrundbeleuchtung bei aktiver Schonfunktion
während der Ausgabe der Information in Abhängigkeit
von einer Umgebungshelligkeit variiert wird. Vorzugswei-
se wird die Umgebungshelligkeit in einem Verfahrens-
schritt mittels einer Sensoreinheit der Anzeigevorrich-
tung erfasst. Vorzugsweise ist die Sensoreinheit an dem
Anzeigeelement angeordnet. Es ist jedoch auch denk-
bar, dass die Sensoreinheit getrennt zu dem Anzeigee-
lement angeordnet ist. Vorzugsweise ist die Sensorein-
heit datentechnisch mit der Steuer- oder Regeleinheit
und/oder dem Anzeigeelement verbunden, insbesonde-
re kabellos oder kabelgebunden. Ferner ist auch denk-
bar, dass die Sensoreinheit zumindest teilweise durch
die externe Einheit gebildet ist. Die Steuer- oder Regel-
einheit ist vorzugsweise dazu eingerichtet, ein mittels der
Sensoreinheit erfasstes Sensorsignal zu verarbeiten, um
eine Umgebungshelligkeit zu ermitteln. Zusätzlich oder
alternativ ist denkbar, dass der Farbwert bei aktiver
Schonfunktion während der Ausgabe der Information in
Abhängigkeit von der Umgebungshelligkeit variiert wird.
Ferner ist auch denkbar, dass die Helligkeit der Hinter-
grundbeleuchtung unabhängig von der Umgebungshel-
ligkeit bei aktiver Schonfunktion während der Ausgabe
der Information ausgegeben wird. Die Sensoreinheit um-
fasst beispielsweise zumindest einen Lichtsensor oder
dergleichen. Vorteilhaft kann eine Schonfunktion zu ei-
nem besonders schonenden Betrieb einer Anzeigevor-
richtung zur Verfügung gestellt werden, die eine beson-
ders gute Ablesbarkeit der Information bei unterschied-

lichen Umgebungshelligkeiten unterstützt.
[0011] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass bei aktiver
Schonfunktion eine Zeitspanne zwischen zwei aufeinan-
derfolgenden Variationszeitpunkten des Farbwerts, ins-
besondere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel,
der Anzeigevorrichtung und/oder der Helligkeit der Hin-
tergrundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung während
der Ausgabe der Information von dem Farbwert insbe-
sondere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel,
der Anzeigevorrichtung und/oder der Helligkeit der Hin-
tergrundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung abhängig
ist. Alternativ ist auch denkbar, dass bei aktiver Schon-
funktion die Zeitspanne zwischen zwei aufeinanderfol-
genden Variationszeitpunkten des Farbwerts , insbeson-
dere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der
Anzeigevorrichtung und/oder der Helligkeit der Hinter-
grundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung während der
Ausgabe der Information jeweils um einen auf dem Spei-
cherelement der Steuer- oder Regeleinheit hinterlegten
Wert oder nach einem auf dem Speicherelement der
Steuer- oder Regeleinheit hinterlegten Zeitplan, bei-
spielsweise einem jahreszeitabhängigen Zeitplan oder
dergleichen, variiert werden, bevorzugt unabhängig von
dem Farbwert, insbesondere zumindest im Wesentli-
chen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung und/oder
der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung der Anzeige-
vorrichtung. Vorteilhaft kann eine besonders effiziente
Schonung der Anzeigevorrichtung bei gleichzeitig kom-
fortabler Ablesbarkeit der Anzeigevorrichtung erreicht
werden. Vorteilhaft kann einem Einbrennen eines Anzei-
geinhalts der Anzeigevorrichtung, insbesondere bei ei-
nem besonders kontraststarken Anzeigeinhalt, beson-
ders effizient entgegengewirkt werden.
[0012] Außerdem wird vorgeschlagen, dass die
Schonfunktion in Abhängigkeit von einer, insbesondere
der zuvor bereits genannten, Eingabeinaktivitätszeit-
spanne an der Anzeigevorrichtung aktiviert wird, wobei
ein, insbesondere der zuvor bereits genannte, Grenzwert
der Eingabeinaktivitätszeitspanne zur Aktivierung der
Schonfunktion von dem Farbwert, insbesondere zumin-
dest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevor-
richtung und/oder der Helligkeit der Hintergrundbeleuch-
tung der Anzeigevorrichtung abhängig ist. Es ist alterna-
tiv auch denkbar, dass der Grenzwert der Eingabeinak-
tivitätszeitspanne zur Aktivierung der Schonfunktion un-
abhängig ist von dem Farbwert, insbesondere zumindest
im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrich-
tung und bevorzugt als fester Wert auf dem Speichere-
lement der Steuer- oder Regeleinheit hinterlegt ist. Vor-
teilhaft kann eine besonders effiziente Schonung der An-
zeigevorrichtung bei gleichzeitig komfortabler Ablesbar-
keit der Anzeigevorrichtung erreicht werden. Vorteilhaft
kann einem Einbrennen eines Anzeigeinhalts der Anzei-
gevorrichtung, insbesondere bei einem besonders kon-
traststarken Anzeigeinhalt, besonders effizient entge-
gengewirkt werden.
[0013] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass bei ak-
tiver Schonfunktion zwischen zumindest zwei Anzeige-
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zuständen der Anzeigevorrichtung während der Ausga-
be der Information gewechselt wird, wobei sich die zu-
mindest zwei Anzeigezustände in dem Farbwert, insbe-
sondere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel,
der Anzeigevorrichtung und der Helligkeit der Hinter-
grundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung unterschei-
den. Es ist auch denkbar, dass die Anzeigevorrichtung
mehr als zwei Anzeigezustände bei aktivem Schonzu-
stand aufweist, zwischen denen bei aktiver Schonfunk-
tion während der Ausgabe der Information automatisch
zyklisch gewechselt wird. Es ist denkbar, dass zumindest
einer der zumindest zwei Anzeigezustände der Anzeige-
vorrichtung bei aktivem Schonzustand einem Anzeige-
zustand der Anzeigevorrichtung bei inaktivem Schonzu-
stand entspricht. Es ist jedoch alternativ auch denkbar,
dass der Anzeigezustand bei inaktivem Schonzustand
verschieden ist zu den zumindest zwei Anzeigezustän-
den der Anzeigevorrichtung bei aktivem Schonzustand.
Vorzugsweise sind die Farbwerte, insbesondere zumin-
dest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevor-
richtung in den zumindest zwei Anzeigezuständen relativ
zueinander invertiert. Vorteilhaft kann durch eine Anpas-
sung der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung in den
zumindest zwei Anzeigezuständen eine für einen Nutzer
besonders gleichbleibend wahrgenommene Anzeige der
Information mittels der Anzeigevorrichtung erreicht wer-
den. Dadurch kann die Anzeigevorrichtung besonders
schonend, insbesondere hinsichtlich eines möglichen
Einbrennens eines Anzeigeinhalts in das Anzeigeele-
ment, betrieben werden, ohne dabei einen Ablesekom-
fort der Information für einen Nutzer wesentlich zu be-
einträchtigen.
[0014] Ferner geht die Erfindung aus von einer, insbe-
sondere der zuvor bereits genannten, Anzeigevorrich-
tung zu einer optischen Ausgabe einer, insbesondere
der zuvor bereits genannten, Information, mit zumindest
einem, insbesondere dem zuvor bereits genannten, An-
zeigeelement, insbesondere einem, vorzugsweise dem
zuvor bereits genannten, TFT-Display, mit zumindest ei-
ner, insbesondere der zuvor bereits genannten, Steuer-
oder Regeleinheit, und mit einer, insbesondere der zuvor
bereits genannten, Schonfunktion, vorzugsweise einer,
insbesondere der zuvor bereits genannten, Bildschirm-
schonerfunktion, wobei die Steuer- oder Regeleinheit da-
zu eingerichtet ist, das Anzeigeelement bei aktiver
Schonfunktion zu einer Variation zumindest eines
Farbwerts , insbesondere zumindest im Wesentlichen
sämtlicher Pixel, des Anzeigeelements während der
Ausgabe der Information anzusteuern.
[0015] Es wird vorgeschlagen, dass die Steuer- oder
Regeleinheit dazu eingerichtet ist, bei aktiver Schonfunk-
tion das Anzeigeelement zu einer gleichzeitigen Variati-
on einer Helligkeit einer Hintergrundbeleuchtung des An-
zeigeelements anzusteuern. Vorteilhaft kann durch eine
spezifische Variation der Helligkeit der Hintergrundbe-
leuchtung bei der Variation des Farbwerts der Anzeige-
vorrichtung eine für einen Nutzer zumindest im Wesent-
lichen gleichbleibend wahrgenommene Anzeige der In-

formation erreicht werden. Dadurch kann vorteilhaft eine
besonders schonend betreibbare Anzeigevorrichtung
mit gleichzeitig besonders komfortabler Ablesbarkeit der
ausgegebenen Information zur Verfügung gestellt wer-
den.
[0016] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Steuer-
oder Regeleinheit dazu eingerichtet ist, bei aktiver
Schonfunktion das Anzeigeelement während der Ausga-
be der Information zu einer Variation der Helligkeit der
Hintergrundbeleuchtung des Anzeigeelements in Ab-
hängigkeit von zumindest einer, insbesondere der zuvor
bereits genannten, Variationskenngröße der Variation
des Farbwerts, insbesondere zumindest im Wesentli-
chen sämtlicher Pixel, des Anzeigeelements anzusteu-
ern. Es ist alternativ auch denkbar, dass die Steuer- oder
Regeleinheit dazu eingerichtet ist, das Anzeigeelement
bei aktiver Schonfunktion während der Ausgabe der In-
formation zu einer Variation der Helligkeit der Hinter-
grundbeleuchtung des Anzeigeelements unabhängig
von der zumindest einen Variationskenngröße der Vari-
ation des Farbwerts des Anzeigeelements anzusteuern,
insbesondere die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung
bei der Variation des Farbwerts um den auf dem Spei-
cherelement der Steuer- oder Regeleinheit hinterlegten
Wert zu variieren. Vorteilhaft kann eine Anzeigevorrich-
tung zur Verfügung gestellt werden, die eine besonders
effektive Anpassung der Helligkeit der Hintergrundbe-
leuchtung an die Variation des Farbwerts bei aktiver
Schonfunktion während der Ausgabe der Information er-
möglicht, um eine besonders gute Ablesbarkeit der In-
formation bei gleichzeitig besonders schonendem Be-
trieb der Anzeigevorrichtung zu realisieren. Vorteilhaft
kann eine Anzeigequalität des Anzeigeelements beson-
ders langfristig aufrechterhalten werden.
[0017] Außerdem wird vorgeschlagen, insbesondere
in zumindest einem alternativen Ausführungsbeispiel,
dass die Steuer- oder Regeleinheit dazu eingerichtet ist,
bei aktiver Schonfunktion das Anzeigeelement während
der Ausgabe der Information zu der Variation des Farb-
werts, insbesondere zumindest im Wesentlichen sämtli-
cher Pixel, des Anzeigeelements in Abhängigkeit von zu-
mindest einer, insbesondere der zuvor bereits genann-
ten, Variationskenngröße der Variation der Helligkeit der
Hintergrundbeleuchtung des Anzeigeelements anzu-
steuern. Es ist alternativ auch denkbar, dass die Steuer-
oder Regeleinheit dazu eingerichtet ist, das Anzeigeele-
ment bei aktiver Schonfunktion während der Ausgabe
der Information zu einer Variation des Farbwerts, insbe-
sondere sämtlicher Pixel, des Anzeigeelements unab-
hängig von der zumindest einen Variationskenngröße
der Variation der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung
des Anzeigeelements anzusteuern, bevorzugt den Farb-
wert, insbesondere sämtlicher Pixel, des Anzeigeele-
ments jeweils um den auf dem Speicherelement der
Steuer- oder Regeleinheit hinterlegten Wert zu variieren.
Vorteilhaft kann eine Anzeigevorrichtung zur Verfügung
gestellt werden, die eine besonders effektive Anpassung
des Farbwerts an die Variation der Helligkeit der Hinter-
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grundbeleuchtung bei aktiver Schonfunktion während
der Ausgabe der Information ermöglicht, um eine beson-
ders gute Ablesbarkeit der Information bei gleichzeitig
besonders schonendem Betrieb der Anzeigevorrichtung
zu realisieren. Vorteilhaft kann eine Anzeigequalität des
Anzeigeelements besonders langfristig aufrechterhalten
werden.
[0018] Das erfindungsgemäße Verfahren und/oder die
erfindungsgemäße Anzeigevorrichtung sollen/soll hier-
bei nicht auf die oben beschriebene Anwendung und
Ausführungsform beschränkt sein. Insbesondere kön-
nen/kann das erfindungsgemä-ße Verfahren und/oder
die erfindungsgemäße Anzeigevorrichtung zu einer Er-
füllung einer hierin beschriebenen Funktionsweise eine
von einer hierin genannten Anzahl von einzelnen Ele-
menten, Bauteilen und Einheiten sowie Verfahrens-
schritten abweichende Anzahl aufweisen. Zudem sollen
bei den in dieser Offenbarung angegebenen Wertebe-
reichen auch innerhalb der genannten Grenzen liegende
Werte als offenbart und als beliebig einsetzbar gelten.

Zeichnung

[0019] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0020] Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Anzeigevorrichtung in
einer schematischen Darstellung und

Fig. 2 einen schematischen Ablauf eines erfindungs-
gemäßen Verfahrens zu einem Betrieb der er-
findungsgemäßen Anzeigevorrichtung.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0021] Figur 1 zeigt eine Anzeigevorrichtung 10 zu ei-
ner optischen Ausgabe einer Information. Die Anzeige-
vorrichtung 10 umfasst zumindest ein Anzeigeelement
12.
[0022] Das Anzeigeelement 12 ist als LC-Display, ins-
besondere als TFT-Display, ausgebildet. Alternativ ist
auch denkbar, dass das Anzeigeelement 12 als ein an-
deres einem Fachmann als sinnvoll erscheinendes opti-
sches Anzeigeelement 12 ausgebildet ist, beispielsweise
als ein OLED-Display, ein QLED-Display oder derglei-
chen. Die Anzeigevorrichtung 10 ist beispielsweise für
ein Raumbediensystem, insbesondere für eine Hei-
zungsanlage, für eine Wetterstation oder dergleichen
vorgesehen. Vorzugsweise umfasst die Anzeigevorrich-
tung 10 zumindest eine Kommunikationsschnittstelle
(hier nicht dargestellt) zu einer, insbesondere kabelge-
bundenen oder kabellosen, Datenkommunikation, be-

vorzugt zu einem Empfang der mittels der Anzeigevor-
richtung 10, insbesondere des Anzeigeelements 12, aus-
zugebenden Informationen.
[0023] Die Anzeigevorrichtung 10 umfasst zumindest
eine Steuer- oder Regeleinheit 18 und eine Schonfunk-
tion, insbesondere eine Bildschirmschonerfunktion. Die
Schonfunktion, insbesondere die Bildschirmschoner-
funktion, ist dazu vorgesehen, einer Beschädigung der
Anzeigevorrichtung 10, insbesondere des Anzeigeele-
ments 12, entgegenzuwirken, vorzugsweise einem Ein-
brennen, vorzugsweise vor einem Entstehen eines Geis-
terbilds, eines Anzeigeinhalts in das Anzeigeelement 12
entgegenzuwirken. Die Steuer- oder Regeleinheit 18 ist
zu einer Steuerung oder Regelung des zumindest einen
Anzeigeelements 12 vorgesehen. Die Steuer- oder Re-
geleinheit 18 umfasst zumindest einen Prozessor und
ein Speicherelement sowie ein auf dem Speicherelement
gespeichertes Betriebsprogramm. Das Speicherelement
ist als digitales Speichermedium, beispielsweise als eine
Festplatte oder dergleichen ausgebildet. Die Steuer-
oder Regeleinheit 18 ist dazu eingerichtet, das Anzeige-
element 12 bei aktiver Schonfunktion zu einer Variation
zumindest eines Farbwerts, insbesondere zumindest im
Wesentlichen sämtlicher Pixel, des Anzeigeelements 12
während der Ausgabe der Information anzusteuern.
Ganz besonders bevorzugt wird bei der Schonfunktion
der Farbwert sämtlicher Pixel der Anzeigevorrichtung 10,
insbesondere des Anzeigeelements 12 der Anzeigevor-
richtung 10, variiert. Die Steuer- oder Regeleinheit 18 ist
dazu eingerichtet, bei aktiver Schonfunktion das Anzei-
geelement 12 zu einer Variation einer Helligkeit einer
Hintergrundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung 10, ins-
besondere des Anzeigeelements 12, anzusteuern. Die
Anzeigevorrichtung 10, insbesondere das Anzeigeele-
ment 12, umfasst zumindest eine Flüssigkristallanzeige
20. Die Hintergrundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung
10, insbesondere des Anzeigeelements 12, ist hinter der
Flüssigkristallanzeige 20 angeordnet, zumindest be-
trachtet in einer vorgesehenen Betrachtungsrichtung der
Anzeigevorrichtung 10, insbesondere des Anzeigeele-
ments 12. Die Hintergrundbeleuchtung umfasst bei-
spielsweise ein oder mehrere Leuchtelemente. Die Hin-
tergrundbeleuchtung ist dazu vorgesehen, die Flüssig-
kristallanzeige 20 gleichmäßig auszuleuchten.
[0024] Die Steuer- oder Regeleinheit 18 ist dazu ein-
gerichtet, bei aktiver Schonfunktion das Anzeigeelement
12 während der Ausgabe der Information zu einer Vari-
ation der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung des An-
zeigeelements 12 in Abhängigkeit von zumindest einer
Variationskenngröße der Variation des Farbwerts, ins-
besondere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel,
des Anzeigeelements 12 anzusteuern. Die Helligkeit der
Hintergrundbeleuchtung ist beispielsweise durch eine
Leuchtdichte der Hintergrundbeleuchtung gegeben. Die
Variationskenngrö-ße der Variation des Farbwerts ist
beispielsweise eine Höhe des Farbwertunterschieds vor
und nach der Variation des Farbwerts, eine Information
über einen spezifischen Farbwert vor und/oder nach der
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Variation des Farbwerts oder dergleichen. Es ist alterna-
tiv auch denkbar, dass die Steuer- oder Regeleinheit 18
dazu eingerichtet ist, das Anzeigeelement 12 bei aktiver
Schonfunktion während der Ausgabe der Information zu
einer Variation der Helligkeit der Hintergrundbeleuch-
tung des Anzeigeelements 12 unabhängig von der zu-
mindest einen Variationskenngröße der Variation des
Farbwerts des Anzeigeelements 12 anzusteuern, insbe-
sondere die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung bei
der Variation des Farbwerts um den auf dem Speicher-
element der Steuer- oder Regeleinheit 18 hinterlegten
Wert zu variieren.
[0025] Ferner ist alternativ auch denkbar, dass die
Steuer- oder Regeleinheit 18 dazu eingerichtet ist, bei
aktiver Schonfunktion das Anzeigeelement 12 während
der Ausgabe der Information zu der Variation des Farb-
werts, insbesondere zumindest im Wesentlichen sämtli-
cher Pixel, des Anzeigeelements 12 in Abhängigkeit von
zumindest einer Variationskenngröße der Variation der
Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung des Anzeigeele-
ments 12 anzusteuern. Die Variationskenngrö-ße der
Variation der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung ist
beispielsweise eine Höhe des Helligkeitsunterschieds
der Hintergrundbeleuchtung vor und nach der Variation
der Helligkeit, eine spezifische Helligkeit der Hinter-
grundbeleuchtung vor und/oder nach der Variation der
Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung oder dergleichen.
Alternativ ist jedoch auch denkbar, dass der Farbwert
um einen auf dem Speicherelement der Steuer- oder Re-
geleinheit 18 hinterlegten Wert, vorzugsweise unabhän-
gig von einer Variationskenngröße der Variation der Hel-
ligkeit der Anzeigevorrichtung 10 variiert wird.
[0026] In Figur 2 ist ein schematischer Ablauf eines
Verfahrens zu einem Betrieb, insbesondere zu einem
Schutz vor einem Einbrennen, vorzugsweise vor einem
Entstehen eines Geisterbilds, eines Anzeigeinhalts, der
Anzeigevorrichtung 10, insbesondere des als TFT-Dis-
play ausgebildeten Anzeigeelements 12 der Anzeigevor-
richtung 10 dargestellt. In einem Verfahrensschritt 14
wird mittels der Anzeigevorrichtung 10 die Information
optisch ausgegeben. In einem weiteren Verfahrens-
schritt 16 wird die Schonfunktion, insbesondere die Bild-
schirmschonerfunktion, aktiviert, bei der während der
Ausgabe der Information zumindest der Farbwert, ins-
besondere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel,
der Anzeigevorrichtung 10 variiert wird. Bei aktiver
Schonfunktion wird, insbesondere in dem weiteren Ver-
fahrensschritt 16, die Helligkeit der Hintergrundbeleuch-
tung der Anzeigevorrichtung 10, insbesondere des An-
zeigeelements 12, während der Ausgabe der Information
variiert.
[0027] Der Farbwert, insbesondere zumindest im We-
sentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung 10,
insbesondere des Anzeigeelements 12 der Anzeigevor-
richtung 10, wird in dem weiteren Verfahrensschritt 16
gleichzeitig zu der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung
der Anzeigevorrichtung 10, insbesondere des Anzeige-
elements 12 der Anzeigevorrichtung 10, variiert. An ei-

nem Variationszeitpunkt werden/wird bei aktiver Schon-
funktion der Farbwert, insbesondere zumindest im We-
sentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung 10,
insbesondere des Anzeigeelements 12 der Anzeigevor-
richtung 10, und/oder die Helligkeit der Hintergrundbe-
leuchtung der Anzeigevorrichtung 10, insbesondere des
Anzeigeelements 12 der Anzeigevorrichtung 10, variiert.
Der Farbwert, insbesondere zumindest im Wesentlichen
sämtlicher Pixel der Anzeigevorrichtung 10, und/oder die
Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung der Anzeigevor-
richtung 10 werden/wird bei aktiver Schonfunktion zu
dem Variationszeitpunkt einmalig geändert, wobei der
geänderte Zustand des Farbwerts, insbesondere zumin-
dest im Wesentlichen sämtlicher Pixel der Anzeigevor-
richtung 10, und/oder der Helligkeit der Hintergrundbe-
leuchtung der Anzeigevorrichtung 10 bis zu einem wei-
teren Variationszeitpunkt erhalten bleibt. Der Farbwert,
insbesondere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pi-
xel, der Anzeigevorrichtung 10, insbesondere des Anzei-
geelements 12 der Anzeigevorrichtung 10, wird bei akti-
ver Schonfunktion bei der Variation des Farbwerts inver-
tiert. Es ist jedoch alternativ auch denkbar, dass die Va-
riation des Farbwerts, insbesondere zumindest im We-
sentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung 10,
insbesondere des Anzeigeelements 12 der Anzeigevor-
richtung 10, bei aktiver Schonfunktion verschieden ist
von einer Invertierung.
[0028] Im Folgenden wird anhand eines beispielhaften
Ablaufs des Verfahrens eine Funktionsweise erläutert.
Beispielsweise werden in einem Anzeigezustand der An-
zeigevorrichtung 10 bei aktiver Schonfunktion während
der Ausgabe der Information Pixel der Anzeigevorrich-
tung 10, insbesondere des Anzeigeelements 12, zumin-
dest teilweise schwarz und/oder zumindest teilweise
weiß dargestellt. Es ist denkbar, dass die ausgegebene
Information eine Raumtemperatur ist, wobei ein Wert der
Raumtemperatur in dem Anzeigezustand bei aktiver
Schonfunktion beispielsweise durch die weißen Pixel
dargestellt ist und die restlichen Pixel schwarz dargestellt
sind. Alternativ ist auch denkbar, dass die ausgegebene
Information eine andere Umgebungsinformation, insbe-
sondere eine Luftfeuchtigkeit, eine Uhrzeit oder eine an-
dere einem Fachmann als sinnvoll erscheinende Infor-
mation ist. In dem beispielhaften Ablauf des Verfahrens
werden die in dem Anzeigezustand bei aktiver Schon-
funktion schwarz dargestellten Pixel in einem weiteren
Anzeigezustand der Anzeigevorrichtung 10 bei aktiver
Schonfunktion während der Ausgabe der Information
nach der Variation des Farbwerts weiß und die in dem
Anzeigezustand bei aktiver Schonfunktion weiß darge-
stellten Pixel, also insbesondere der Wert der Raumtem-
peratur, in dem weiteren Anzeigezustand bei aktiver
Schonfunktion nach der Variation des Farbwerts
schwarz dargestellt. Beispielsweise weist die Hinter-
grundbeleuchtung in dem Anzeigezustand der Anzeige-
vorrichtung 10 bei aktiver Schonfunktion während der
Ausgabe der Information eine Leuchtdichte von 250
cd/m2 auf, wobei die Hintergrundbeleuchtung in dem wei-
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teren Anzeigezustand der Anzeigevorrichtung 10 bei ak-
tiver Schonfunktion während der Ausgabe der Informa-
tion nach der Variation des Farbwerts und der Helligkeit
der Hintergrundbeleuchtung eine Leuchtdichte von 100
cd/m2 aufweist, insbesondere um für einen Nutzer vor-
teilhaft eine möglichst gleichbleibende optische Wirkung
der ausgegebenen Information vor und nach der Varia-
tion des Farbwerts und der Helligkeit der Hintergrundbe-
leuchtung bei aktiver Schonfunktion zu erreichen. Es sind
auch andere einem Fachmann als sinnvoll erscheinende
Werte für die Helligkeit, insbesondere die Leuchtdichte,
der Hintergrundbeleuchtung in dem Anzeigezustand und
dem weiteren Anzeigezustand denkbar.
[0029] Besonders bevorzugt werden in dem Anzeige-
zustand der Anzeigevorrichtung 10 bei aktiver Schon-
funktion während der Ausgabe der Information Pixel der
Anzeigevorrichtung 10, insbesondere des Anzeigeele-
ments 12, zumindest teilweise hellgrau und/oder zumin-
dest teilweise dunkelgrau dargestellt. Analog zu dem
oben beschriebenen beispielhaften Ablauf des Verfah-
rens werden die in dem Anzeigezustand bei aktiver
Schonfunktion hellgrau dargestellten Pixel in einem wei-
teren Anzeigezustand der Anzeigevorrichtung 10 bei ak-
tiver Schonfunktion während der Ausgabe der Informa-
tion nach der Variation des Farbwerts dunkelgrau und
die in dem Anzeigezustand bei aktiver Schonfunktion
dunkelgrau dargestellten Pixel in dem weiteren Anzeige-
zustand bei aktiver Schonfunktion nach der Variation des
Farbwerts hellgrau dargestellt. Analog zu dem oben be-
schriebenen beispielhaften Ablauf wird die Helligkeit der
Hintergrundbeleuchtung variiert, sodass sich die Hellig-
keit der Hintergrundbeleuchtung in dem Anzeigezustand
bei aktiver Schonfunktion von der Helligkeit der Hinter-
grundbeleuchtung in dem weiteren Anzeigezustand bei
aktiver Schonfunktion unterscheidet. Insbesondere kann
durch eine gegenüber der Helligkeit der Hintergrundbe-
leuchtung in dem Anzeigezustand reduzierte Helligkeit
der Hintergrundbeleuchtung in dem weiteren Anzeige-
zustand erreicht werden, dass die im Anzeigezustand
noch dunkelgrau dargestellten Pixel und im weiteren An-
zeigezustand hellgrau dargestellten Pixel für einen Be-
trachter dunkelgrau, also vorzugsweise möglichst unver-
ändert, wirken. Analog dazu kann durch eine gegenüber
der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung in dem Anzei-
gezustand erhöhte Helligkeit der Hintergrundbeleuch-
tung in dem weiteren Anzeigezustand erreicht werden,
dass die im Anzeigezustand noch hellgrau dargestellten
Pixel und im weiteren Anzeigezustand dunkelgrau dar-
gestellten Pixel für einen Betrachter hellgrau wirken. So-
mit kann insbesondere einer unerwünschten Wahrneh-
mung der Variation des Farbwerts, insbesondere zumin-
dest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevor-
richtung 10 durch einen Nutzer, insbesondere zumindest
bei einem flüchtigen Blick, entgegengewirkt werden.
[0030] Bevorzugt ist die Steuer- oder Regeleinheit 18
dazu vorgesehen, die Helligkeit der Hintergrundbeleuch-
tung derart zu variieren, dass die durch die Variation des
Farbwerts, bevorzugt der Invertierung des Farbwerts,

insbesondere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pi-
xel, der Anzeigevorrichtung 10 erzeugte, insbesondere
für einen Nutzer wahrnehmbare, Darstellungsänderung
der Anzeige der Information zumindest im Wesentlichen
vollständig kompensiert wird.
[0031] Die Information wird bei aktiver Schonfunktion,
unabhängig von der Variation des Farbwerts, insbeson-
dere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der
Anzeigevorrichtung 10 und/oder der Helligkeit der Hin-
tergrundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung 10 perma-
nent ausgegeben. Der Farbwert, insbesondere zumin-
dest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevor-
richtung 10 und/oder die Helligkeit der Hintergrundbe-
leuchtung der Anzeigevorrichtung 10 werden/wird
gleichzeitig mit der Aktivierung der Schonfunktion vari-
iert. Vorzugsweise entspricht zumindest der eine Varia-
tionszeitpunkt einem Aktivierungszeitpunkt der Schon-
funktion. Alternativ ist jedoch auch denkbar, dass der
Farbwert, insbesondere zumindest im Wesentlichen
sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung 10 und/oder die
Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung der Anzeigevor-
richtung 10 zeitlich versetzt zu der Aktivierung der Schon-
funktion variiert werden/wird. Der Farbwert, insbesonde-
re zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der An-
zeigevorrichtung 10 und/oder die Helligkeit der Hinter-
grundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung 10 wer-
den/wird bei aktiver Schonfunktion in Abhängigkeit von
einer Länge eines Zeitraums der aktiven Schonfunktion
einmal oder mehrmals variiert.
[0032] Insbesondere wird die Schonfunktion in dem
weiteren Verfahrensschritt 16 in Abhängigkeit von einer
Eingabeinaktivitätszeitspanne an der Anzeigevorrich-
tung 10, insbesondere mittels der Steuer- oder Regel-
einheit 18, aktiviert. Die Eingabeinaktivitätszeitspanne ist
eine ab einem zuletzt erfassten Zeitpunkt einer Eingabe
an der Anzeigevorrichtung 10 laufende Zeitspanne. Die
Eingabe an der Anzeigevorrichtung 10 ist beispielsweise
eine Eingabe durch einen Nutzer mittels einer Eingabe-
einheit 22 der Anzeigevorrichtung 10, eine Eingabe
durch eine externe Einheit (hier nicht dargestellt) oder
eine andere einem Fachmann als sinnvoll erscheinende
Eingabe an der Anzeigevorrichtung 10. Die Eingabeein-
heit 22 ist als Tastenfeld ausgebildet und weist mehrere
als Tasten ausgebildete Eingabeelemente 24 auf. Es ist
alternativ auch denkbar, dass die Eingabeeinheit 22 als
Touchscreen, Touchtasten oder dergleichen ausgebildet
ist. Die externe Einheit ist beispielsweise als Smartpho-
ne, Laptop, Rechner, Fernbedienung, Steuermodul oder
dergleichen ausgebildet sein. Der Grenzwert der Einga-
beinaktivitätszeitspanne zur Aktivierung der Schonfunk-
tion ist abhängig von dem Farbwert, insbesondere zu-
mindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeige-
vorrichtung 10 und/oder der Helligkeit der Hintergrund-
beleuchtung der Anzeigevorrichtung 10. Es ist alternativ
auch denkbar, dass der Grenzwert der Eingabeinaktivi-
tätszeitspanne zur Aktivierung der Schonfunktion unab-
hängig ist von dem Farbwert, insbesondere zumindest
im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrich-
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tung 10 und bevorzugt als fester Wert auf dem Speicher-
element der Steuer- oder Regeleinheit 18 hinterlegt ist.
[0033] Bei einem Überschreiten des Grenzwerts für
die Eingabeinaktivitätszeitspanne wird die Schonfunkti-
on, insbesondere mittels der Steuer- oder Regeleinheit
18, aktiviert. Die Schonfunktion der Anzeigevorrichtung
10 ist in einem Zustand der Anzeigevorrichtung 10 mit
aktiver Schutzfunktion durch eine Eingabe an der Anzei-
gevorrichtung 10, beispielsweise mittels der Eingabeein-
heit 22 durch einen Nutzer und/oder der externen Einheit,
deaktivierbar. Alternativ ist auch denkbar, dass die
Schutzfunktion permanent aktiviert ist, insbesondere un-
abhängig von einer Eingabe an der Anzeigevorrichtung
10.
[0034] Bei aktiver Schonfunktion wird während der
Ausgabe der Information die Helligkeit der Hintergrund-
beleuchtung der Anzeigevorrichtung 10 in Abhängigkeit
von der zumindest einen Variationskenngröße der Vari-
ation des Farbwerts, insbesondere zumindest im We-
sentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung 10
variiert. Es ist denkbar, dass bei aktiver Schonfunktion
während der Ausgabe der Information die Helligkeit der
Hintergrundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung 10 in
Abhängigkeit von einer, insbesondere der zuvor bereits
genannten, Variationskenngröße oder mehreren Varia-
tionskenngrößen der Variation des Farbwerts, insbeson-
dere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der
Anzeigevorrichtung 10, vorzugsweise des Anzeigeele-
ments 12, variiert wird. Ferner ist auch denkbar, dass die
Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung bei aktiver Schon-
funktion, insbesondere in Abhängigkeit von der zumin-
dest einen Variationskenngröße der Variation des Farb-
werts, insbesondere zumindest im Wesentlichen sämtli-
cher Pixel, der Anzeigevorrichtung 10, positionsabhän-
gig unterschiedlich variiert wird. Alternativ ist jedoch auch
denkbar, dass die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung
um einen auf dem Speicherelement der Steuer- oder Re-
geleinheit 18 hinterlegten Wert, unabhängig von einer,
insbesondere der zumindest einen zuvor bereits genann-
ten, Variationskenngröße der Variation des Farbwerts
der Anzeigevorrichtung 10 variiert wird.
[0035] Alternativ ist auch denkbar, dass bei aktiver
Schonfunktion während der Ausgabe der Information zu-
mindest der Farbwert, insbesondere zumindest im We-
sentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung 10
in Abhängigkeit von der zumindest einen Variationskenn-
größe der Variation der Helligkeit der Hintergrundbe-
leuchtung der Anzeigevorrichtung 10 variiert wird.
[0036] Die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung wird
bei aktiver Schonfunktion während der Ausgabe der In-
formation in Abhängigkeit von einer Umgebungshellig-
keit variiert. Es ist denkbar, dass die Anzeigevorrichtung
10 eine Sensoreinheit (hier nicht dargestellt) umfasst, die
dazu eingerichtet ist, eine Umgebungshelligkeit zu erfas-
sen. Die Sensoreinheit umfasst beispielsweise zumin-
dest einen Lichtsensor oder dergleichen. Die Sensorein-
heit ist an dem Anzeigeelement 12 angeordnet oder ge-
trennt zu dem Anzeigeelement 12 angeordnet. Die Sen-

soreinheit ist datentechnisch mit der Steuer- oder Regel-
einheit 18 und/oder dem Anzeigeelement 12 verbunden,
insbesondere kabellos oder kabelgebunden. Ferner ist
auch denkbar, dass die Sensoreinheit zumindest teilwei-
se durch die externe Einheit gebildet ist. Die Steuer- oder
Regeleinheit 18 ist dazu eingerichtet, ein mittels der Sen-
soreinheit erfasstes Sensorsignal zu verarbeiten, um ei-
ne Umgebungshelligkeit zu ermitteln. Zusätzlich oder al-
ternativ ist denkbar, dass der Farbwert bei aktiver Schon-
funktion während der Ausgabe der Information in Abhän-
gigkeit von der Umgebungshelligkeit variiert wird. Ferner
ist auch denkbar, dass die Helligkeit der Hintergrundbe-
leuchtung unabhängig von der Umgebungshelligkeit bei
aktiver Schonfunktion während der Ausgabe der Infor-
mation ausgegeben wird.
[0037] Bei aktiver Schonfunktion ist eine Zeitspanne
zwischen zwei aufeinanderfolgenden Variationszeit-
punkten des Farbwerts, zumindest im Wesentlichen
sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung 10 und/oder der
Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung der Anzeigevor-
richtung 10 während der Ausgabe der Information von
dem Farbwert, insbesondere zumindest im Wesentli-
chen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung 10
und/oder der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung der
Anzeigevorrichtung 10 abhängig. Alternativ ist auch
denkbar, dass bei aktiver Schonfunktion eine Zeitspanne
zwischen zwei aufeinanderfolgenden Variationszeit-
punkten des Farbwerts, insbesondere zumindest im We-
sentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung 10
und/oder der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung der
Anzeigevorrichtung 10 während der Ausgabe der Infor-
mation jeweils um einen auf dem Speicherelement der
Steuer- oder Regeleinheit 18 hinterlegten Wert variiert
werden/wird, bevorzugt unabhängig von dem Farbwert,
insbesondere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pi-
xel, der Anzeigevorrichtung 10 und/oder der Helligkeit
der Hintergrundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung 10.
[0038] Bei aktiver Schonfunktion wird zwischen zumin-
dest zwei Anzeigezuständen der Anzeigevorrichtung 10,
insbesondere des Anzeigeelements 12, während der
Ausgabe der Information gewechselt, wobei sich die zu-
mindest zwei Anzeigezustände in dem Farbwert insbe-
sondere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel,
der Anzeigevorrichtung 10, insbesondere des Anzeige-
elements 12, und der Helligkeit der Hintergrundbeleuch-
tung der Anzeigevorrichtung 10, insbesondere des An-
zeigeelements 12, unterscheiden. Es ist auch denkbar,
dass die Anzeigevorrichtung 10 mehr als zwei Anzeige-
zustände aufweist, zwischen denen bei aktiver Schon-
funktion während der Ausgabe der Information automa-
tisch zyklisch gewechselt wird. Es ist denkbar, dass zu-
mindest einer der zumindest zwei Anzeigezustände der
Anzeigevorrichtung 10 bei aktivem Schonzustand einem
Anzeigezustand der Anzeigevorrichtung 10 bei inakti-
vem Schonzustand entspricht. Es ist jedoch alternativ
auch denkbar, dass der Anzeigezustand bei inaktivem
Schonzustand verschieden ist zu den zumindest zwei
Anzeigezuständen der Anzeigevorrichtung 10 bei akti-
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vem Schonzustand. Vorzugsweise sind die Farbwerte,
insbesondere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pi-
xel, der Anzeigevorrichtung 10 in den zumindest zwei
Anzeigezuständen relativ zueinander invertiert.

Patentansprüche

1. Verfahren zu einem Betrieb, insbesondere zu einem
Schutz vor einem Einbrennen, vorzugsweise vor ei-
nem Entstehen eines Geisterbilds, eines Anzeigein-
halts, einer Anzeigevorrichtung (10), insbesondere
eines als TFT-Display ausgebildeten Anzeigeele-
ments (12) der Anzeigevorrichtung (10), wobei in ei-
nem Verfahrensschritt (14) mittels der Anzeigevor-
richtung (10) eine Information optisch ausgegeben
wird, , dadurch gekennzeichnet, dass in einem
Verfahrensschritt (16) eine Schonfunktion, insbe-
sondere eine Bildschirmschonerfunktion, aktiviert
wird, bei der während einer Ausgabe der Information
zumindest ein Farbwert, insbesondere zumindest im
Wesentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrich-
tung (10) und zumindest eine Helligkeit einer Hinter-
grundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung (10), ins-
besondere des Anzeigeelements (12), während der
Ausgabe der Information gleichzeitig variiert wer-
den.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei aktiver Schonfunktion während
der Ausgabe der Information die Helligkeit der Hin-
tergrundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung (10) in
Abhängigkeit von zumindest einer Variationskenn-
größe der Variation des Farbwerts, insbesondere
zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der An-
zeigevorrichtung (10) variiert wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei aktiver Schonfunktion wäh-
rend der Ausgabe der Information zumindest der
Farbwert, insbesondere zumindest im Wesentlichen
sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung (10) in Ab-
hängigkeit von zumindest einer Variationskenngrö-
ße der Variation der Helligkeit der Hintergrundbe-
leuchtung der Anzeigevorrichtung (10) variiert wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Helligkeit
der Hintergrundbeleuchtung bei aktiver Schonfunk-
tion während der Ausgabe der Information in Abhän-
gigkeit von einer Umgebungshelligkeit variiert wird.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass bei aktiver
Schonfunktion eine Zeitspanne zwischen zwei auf-
einanderfolgenden Variationszeitpunkten des Farb-
werts, insbesondere zumindest im Wesentlichen
sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung (10)

und/oder der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung
der Anzeigevorrichtung (10) während der Ausgabe
der Information von dem Farbwert, insbesondere zu-
mindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel, der An-
zeigevorrichtung (10) und/oder der Helligkeit der
Hintergrundbeleuchtung der Anzeigevorrichtung
(10) abhängig ist.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Schon-
funktion in Abhängigkeit von einer Eingabeinaktivi-
tätszeitspanne an der Anzeigevorrichtung (10) akti-
viert wird, wobei ein Grenzwert der Eingabeinaktivi-
tätszeitspanne zur Aktivierung der Schonfunktion
von dem Farbwert, insbesondere zumindest im We-
sentlichen sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung
(10) und/oder der Helligkeit der Hintergrundbeleuch-
tung der Anzeigevorrichtung (10) abhängig ist.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass bei aktiver
Schonfunktion zwischen zumindest zwei Anzeige-
zuständen der Anzeigevorrichtung (10) während der
Ausgabe der Information gewechselt wird, wobei
sich die zumindest zwei Anzeigezustände in dem
Farbwert, insbesondere zumindest im Wesentlichen
sämtlicher Pixel, der Anzeigevorrichtung (10) und
der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung der An-
zeigevorrichtung (10) unterscheiden.

8. Anzeigevorrichtung (10) zu einer optischen Ausgabe
einer Information, mit zumindest einem Anzeigeele-
ment (12), insbesondere einem TFT-Display, mit zu-
mindest einer Steuer- oder Regeleinheit (18), und
mit einer Schonfunktion, insbesondere einer Bild-
schirmschonerfunktion, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuer- oder Regeleinheit (18) dazu ein-
gerichtet ist, das Anzeigeelement (12) bei aktiver
Schonfunktion zu einer Variation zumindest eines
Farbwerts, insbesondere zumindest im Wesentli-
chen sämtlicher Pixel, des Anzeigeelements (12)
und zu einer gleichzeitigen Variation einer Helligkeit
einer Hintergrundbeleuchtung des Anzeigeele-
ments (12) während der Ausgabe der Information
anzusteuern.

9. Anzeigevorrichtung (10) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuer- oder Regelein-
heit (18) dazu eingerichtet ist, bei aktiver Schonfunk-
tion das Anzeigeelement (12) während der Ausgabe
der Information zu einer Variation der Helligkeit der
Hintergrundbeleuchtung des Anzeigeelements (12)
in Abhängigkeit von zumindest einer Variations-
kenngröße der Variation des Farbwerts, insbeson-
dere zumindest im Wesentlichen sämtlicher Pixel,
des Anzeigeelements (12) anzusteuern.

10. Anzeigevorrichtung (10) nach Anspruch 8 oder 9,
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dadurch gekennzeichnet, dass die Steuer- oder
Regeleinheit (18) dazu eingerichtet ist, bei aktiver
Schonfunktion das Anzeigeelement (12) während
der Ausgabe der Information zu der Variation des
Farbwerts, insbesondere zumindest im Wesentli-
chen sämtlicher Pixel, des Anzeigeelements (12) in
Abhängigkeit von zumindest einer Variationskenn-
größe der Variation der Helligkeit der Hintergrund-
beleuchtung des Anzeigeelements (12) anzusteu-
ern.
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